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Frau
Christina Kremer
Postfach 12 63

50102 Bergheim

Linslerhol 5. November 2003

SehJ geehne Frdu Krenler.

herzlich möchte ich mich flir Ihren Briefbedanlen und Ilnen gerne eine Erkl?irung zur
Kalzenproblematik auf dem Linslerhof geben. Ich bedante mich, daß Sie mir die von den
Katzenfreunden geschilderten Zust:inde auf Hof dem nicht zutrauen.

Auch ich bin Tierliebhaberin, habe vier Hunde, Pferde, Esel, Ziegen usw. Des weiteren
beteiben wir eine vorbildliche Landwirtschaft auf dem Linslerhol Ich habe mein ganzes
Leben mit Tieren verbracht und den Respekt vor diesen von Kindesbeinen an gelemt.
Wir haben 50 Einsteiler von Pferden auf dem Hol die nach und nach angefangen haben, die
von ,,Katzenfieurden" ausgesetzten Katzen an 50 Stellen zu füttem. Zum einen haben wir
einen Fütte mgsplatz geschaffen, also gab urd gibt es keinen weiteren Fütterungsbedarf und
zum anderen gibt es es wie aufjedem landwirtschaftlichen Hof Mäuse in den Scheunen in
denen die Katzen auch leben.
Die verschiedenen Fütterungsstellen ziehen vennehrt Mäuse, aber auch Ratten an Dies zu
dulden, ist aus hygienischen Grtinden schon unmöglich. Sie wissenja sicher, dass wir auch
ein Hotel und eine Gastronomie betreiben und sehr strenge Auflagen vom Gesundheitsamt
haben.
Den Pferdeeinstellern wurde aus diesem Grund ein Fütterungsverbot ausgesprochen. Wir
haben aber weiter geftittef. Die ganze Algelegenheit wurde von unserem Amtstienzt
begleitet, er hat die Katzen inme|wieder begutachtet. Ich karn Ihren versichem, dass weder
eine Katze verhunged ist noch eine Katze verhungem wird.
Die bösartigen und unwahren Behauptungen sind eine Aktion der Katzenfreunde gegen meine
Person.
lch bin lhnen dankbar. dass Sie inSinem modemten Brief um Aufklärung gebeten haben und
hof[e, dass ich lhnen mit meirer Anlr.ron gedient habe.
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Sekr etariat Brigitte von Boch-Galhau, 66802 Uberherm
Tel.: 0 68 36 - 807 16, Frx: 0 68 36 - 807 19, Email:  BvBochl102@aol.coD


